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Vegetationseinheiten
Mädesüß-Hochstaudenflur feuchter Moor-und Sumpfstandorte; Zweizeilenseggenried; Rohrglanzgrasröhricht; Kleinröhricht des Ästigen
Igelkolbens, extensiv unterhaltener Graben.
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

XArtenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Nutzungsaufgabe, Entwäserung durch Grabensystem

Entwässerung Einschränken, Extensive Mähnutzung fördern
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- Der artenreiche Naßkomplex in Ullrichshof östlich von Holzendorf wird überwiegend durch eine artenreiche, eutrophe Hochstaudenflur 
nasser Standorte, in die mosaikartig Rohrglanzgrasröhrichte und Zweizeilenseggenriede eingestreut sind, gebildet.

- In der Hochstaudenflur dominiert Wasserknöterich neben zahlreichem Mädesüß, Gilbweiderich, Bachnelkenwurz, Brennessel und 
Wolfstrapp sowie vereinzelten Schwertlilien, Rauhaarigen Weidenröschen , Baldrian und Beinwell.

- In den Bestäden der Zweizeilenseggen sind noch Uferseggen, Gifthahnenfuß und Wiesenlabkraut zu finden.

- Inselartig eingestreute Bestände des Ästigen Igelkolbens zusammen mit Knickfuchsschwanz und Gewöhnlicher Sumpfkresselassen auf 
zeitweilige Offenwasserbereiche im Frühjahr schließen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Polygonum amphibium

Alopecurus geniculatus Carex disticha Carex riparia Filipendula ulmaria
Geum rivale Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea
Rorippa palustris Sparganium erectum

Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Galium aparine
Galium mollugo Iris pseudacorus Lythrum salicaria Ranunculus sceleratus
Symphytum officinale Urtica dioica Valeriana officinalis


